
Dlsnstag den 21. November 1826.

L a l b a ch<

^ m ,3. d. M . Nachmittag um H Uht ssnd Seine k.k.
Hoheit der Herr Erzherzog Rainer , Vicekönig, nnd
Höchstdessen durchlauchtigste Gemahlinn aufder Rückreise
v-t, Wien nach Italien im erwünscht«» Wohlseyn hier
klnge!eoff«n und in der ständischen Burg abgestlegen,
woselbst Höchstsie übernachteten und darauf am folgen»
den Morgen um ? Uhr, nach gehörter hiil Messe, I h -
re wettere Reife nach Mailand fortsehten.

Se. ?.k. Majestät haben mit sll§rhSchst« Entschll«,
ßung vom 26. Sept. d. I . , dem CaspHk Zusne« die
gebethen« zweyjäl?rigez Verlängerung des ihm am »7.
August 1824 aul.di« Dauer von zwey Jahren verlie»
denen Privilegiums, aufdie Flfindung der schwedischen
Thranglanzwichs. in Gem^ßbeit des l6. §. diö a. h.
Patents eom 8.Dlcimböl 1620, Hllelgnädigsszu bewMi»
gen geruhet.
^ Welche a. h. Entschließung zu Folge eingelangten
h. Hofkanzliy-Dtcretes vom l2. October 1836, Z. »3,g58,
und mit Vejug suf die dzeßseitige Kundmachung vom
ib. I tptembtt 1824, 3- 63, hiemit zur «Ugemsinen
Kenntniß gebracht wird.

Vom k. k. illyr. Lande« «Gudtrmum. ^LM«ch «m

«. November »826.

Se. k. k. Majestät haben mil 2. h. Entschließung
vom 26. Sept. 1826 folgende Pllyttegien zu «trlei«
heu geruhet:

I . Dem Johann Allram. Erzeuge» V« «ussischen
Wagen. Rossglis. Essenz, wohnhaft zu Wien, auf der
Wnidmühle, für dit Dautr von drey Jahren, auf die
Entdeckung : »unter der Benennung MoscowiterPunfch»
getlänke, vier Gattungen vHn Punsch auf «ine besonders
Art zu heretttn."

II. Dem Joseph Nowak. Büchfenmachekmeisier,
aus StoÄ«üU im V . U. M B . , für di« Dam? yon

fünf Jahren , auf die Erfindung: ,z) Doppelgewehre
mit chemischen Salvations »Schlössern zu verfertigen,
ws am Züngtlblechß die Lsuf« und übrigen Bestandtheile
bloß mit mechanischen Schrauben so befestiget sind, dag
das Gewehz sehr schnell und ohne Müh« zerlegt wer«
d«n könne» und womit bey Einfachheit des MechamZ«
wus elns größere Dautlhaftigkelt. so wie de« Vortheil
verbunden sey, daß der Schuß kraftvolle; und weiter
seichend, der Schütze selbst ab« bey einem freyen Abse»
hen gegen jeden UnZkücksfall sicher gestellt sey. und düß
beym Abfeuern der Dampf immer abwärts schlage; H)
das erwähnte Salvatisnsschloß an allenGattungen Jagd»
und Scheibengewehren übeih«upr mit den gedachten
Vortheilen anzubringen."

NI . Dem Francesco Gay, aus der Schweiß, wohn»
haft in Mailand auf dem Corsa lli porta ro!NÄ«» , für dlt
Dsuer von fünf Jahren, «uf die Verbesserung der von
ihm erfundenen, und mit a. h. Entschließung vom i3.
May 1622 priviltgirteu SäuZinsfen, w«lcht im W<«
ftntlicht^ darin bestehe: ŝolche Öfen vsn äußerst ele»
gante« Form mit einte ode» zwey Ssulsnsrdnungen
und «ndern Ornamenten zu verfertigen, durch welch«
mit einer gttwgen Quantität Holz, und in wemgtn
Minuten ein Gemach erwärm«, 2nd die ohne Gefahr
d«l g«lwgssln Beschädigung und ebne Zerlegung, durch
e'm« ganz Neue und einfsch« Vsrlichtung gefegt werben
könnsn.*

IV. D«M Fkiedrich Lasst« und Ant. Weichsel. Kau«
zeUist bey d«z k. k. Prov. Daudirection z beyde in Grätz
wohnhaft, für die Dauer von fünf Jahren, auf die Er»
findung: 8Us einer Mischung inländischer Stoffe i)un<
ter der Benennung: Alabasterkerzen» gleich demAlaba»
stee dutchftchtigl Kerzen zu erzeugen, »eiche bey einzz
stets gleichen, hellen und von aLem, Dunste befteyttn
Flamme die augenehmsten Wohlgerüche verbreiten,
weniger abfließen, ebenso lange brennen und2oHw?hl»
feiler seyen, als Wachskerzen; 2) aus derftldin M i .
schung Seif« zu bernttn, welche, wegen,ihre; Wohl,
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feilheit, mcht bloß zum Hausdedakfe und für dl« Toilette,
sondern auch zum Gebrauche w Zalmk,n geeignet sey."

W i e n.
D«u »2. und l4. Nsvsmder sind Se. k. k. Hoheit dsr

Erzherzog Rainer, Viee »König, mit Hschstihrer durch«
lsuchtlgstin Gemahlinn und Familie k. k. Hoheiten, nach
Mailand, und gestern den ,5 . , Se. k. k. Hoheit der
Erzherzog Pal«tinu«, mit HSchssihre? durchlauchtigsten
Gemahlinn und Familis k ?. HyhUien, Zach Prrßburg
sbg«l«is«t.

Tr i«st , den 7. N o o s m b « » .
Durch ein nach einer zehntclgissen Fahrt vsnTfches»

me am 3. Nsoemberhier angekommenes Fahrzeug «t»
fährt man, daZ die V2n A l e p a n d l l e n abgegan«
geae» Ssslkkeichisch«n HandelsfsdlzeuZe unter Convoy
der k. k. KritgZbljgg E m o glücklich in S my r n « ein«
gelaufen waren, mit Ausnahme der Brigg V u o n a
F « de, Cspitän Paolo G i u r s o i c h . Welche das Unglück
hatten. indlrDunkelheltderNachta» die Brigantine G e»
n e r a l P a u l u c c l zustoßen, woduich sie genöthigt!
wurde, nach A l e x a n d r i e n zurückzukehren ,̂ um Hl«
ellittentn Beschädigungen auSlubesseru. Vsn d« segelt«
sie ohne Ce>nvoy, ab, und wurde unterwegs von «ine»
gri<chi.fchtn Brigg angegriffen, die ih« «iuen Theil ihree
Ladung und Vchlffsgeeäthschaftt!, raubt,. Meh»<l«<nZ'
llfch« und russische Fahrzeuge, auch vi«r österreichische
sind von den griechischen Sseräubern in den G^wassem
von C a l Z m a n i e n ««gegriffen, und eines Theiles
ihre? Ladung btraubt wo«ven. Durch dieselbe Schiffs»
gtlegenheit hat man erfahl«», daß die östereichifcheBti«
gantine Csn te fsa P o r c i s , Capita« Vucasssv ich,
in den Gewässern von C e r i Z s vsn zwey griechischen
Räubschiffen« einem Mistick und emi« Tratte «ngegrif«
fen wsrdtn. Di« Mannschaft der Briganiin« verthei»
digt« sich tapfer, und trieb die Piraten, die bereits an
Bord gesprungen Asten, zurück» Bey diesem Gefechte,
in welchem di« Beeräudsr nbtl iugtrichtlt wurdrn, wur»
ds zm Mann tzon dsk Besahung d«r Brigantine getöd«
t t t , und tiner tödtlich verwundes.

Der Ussorvatoro Lrisstmo . d«t odigt Nachricht mit'
thi i l t . meldet ftlNtk vom ä. November: ^Durch ein
anderes, ebenfalls in »c» Tagen oon^TfcheSm« anst»
kommenes F^hrjeug vernehmen wir , daß d<« Gensla!
Marquis vsn P s u l u e e i , am ^. v- M . mlt zwey an«
dern k. k. Kriegsschiffen, wi« es H!<Z< nach B k o p e l o
unter Segel gegangen war, um von ven dortigen Be»
Horden Genugthuung und ErfaH für di« gegen unser«
Handtly'Marw« verübten Beschädigungen zu fordern.

— Die k. k.Btigg O e i s n « begegnete einem Seeräu»
der, und nzachte Jagd auf ihy< Der Pirat stüchttt« sich
nach der Insel The« m i a , wo er von der Schaluppe
der gedachten Brigg angegriffen und genommen wurde.
— Durch dieselbe Gelegenheit erfahren wir, daß der
zahlreiche, kürzlich aus Z a n t e abgegangen« Convoy,
unter Escytte der ?<?. KrieZsdngg V e l o c e , glücklich
ln S m y r n « angekommen ist."

P ä p s t l i c h i S t a a t s n .
Rom» den is.Oct. D<» König von Frankreich hat

zum Vau der St.Paulskirche 6a,oao Fr. angewiesen. —
Die AotiHls äs! (fiarua enthalten eine Übersscht de? Fin«
wohnerzghl ysn Rom von ONil» 1617 bis solche zu
5826. Es ergeben sich daraus folgend« Resultate: I m
Jahre ;Sl? betrug die Volkszahl in Rom !Zl,Z56, ,m
Jahre »826 aber 129,647 Seelen, hat sich mtthia in die»
s«M Zeitraum« um 84g! Seelen vermehrt. Die Gedornen
verhalten sich zur ganzen Neoölkerung, wie beyläufig i :
3; , 09 , die Gestoldenen wie 1 : 29, 8 , die weiblichen zu
den männlichen Geburten wie z : l.oo5, die Gestsrbenen
zn den Gehörnen wie i : », «. Die Ehen im Jahre 18Z6
»aien um 7» zahlreicher, als im voeiZen Jahr« ; die Ehen
ye«hHlt«n NH zu den Geburten, wi« viyläug i. ' 3» 5. Auf
dtn Wonsth tceffen365 l j i6 Geborene und bey Zc,8G?»
storbene.

Rom, den « l . Oct. Am iß. d. begaben Sich Se.
Heiligkeit mit Gefolge nach dem Collegio Urdano der Con«
gregstiondee Propaganda, yertheiltec, dort die Preise
unter die Alumnen ließen die on«nta!ischen Bischöfe und
Priester, di« Alumnen und viel« andere angesehene Pe?»
fsnen zum Fußkuß, besahen das bsrglHNifche Museum
und die Bibliothek, und verfügten Sich nach dem Qui»
nnalpallasit. wo mehre« Cardinals die Ehre hatten,
mit S r . Helligkeit zu speisen. Nach der Tafel besuchte
dee h. Vater die Werkstatt« des berühmten Thorwaldftn.
und bewundert« dort besonders die für eine Kirche zu
Hopenhsgen vom Könige yon Dänemark bestellten cows.
sKlen Statuen der zwölf Apostel.

R o m . den sü. Oct. Am Sonntag den «3. d. wur«
de dez neu< Srzbischof von Sphefus, Monstgnor Gio»
v3Nnl!Soglla,Allnosenier Sr . Heiligkeit und Ticretär
dt< Studien'Congreggtion in der Kirche der Kamaldu-
l«ns«r»Adtty die 3> Qreßorio ^1 Klaute ^äiiic» vsm Car«
dlnal Dertazzoli unter Assistenz zweyer Bischöfe confe«
crirt. Nach der Consecration t»m auch der h. Vater an.
verrlchtete in dir Kirche fein Gebeth, und spetst« dann
mit zwip Cardinal««, d«m neu«n Orzdischofe. den B i .
fchofen und «Mlgen sndiln Plalat«n Ml Klclttr zu Mit-
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tag. — I n A n c o n a steigen die Getreidpreise noch lm<
mer. Am 28. Sept. wurde altes Getreide zu S Scudt?^.
und Getreide vsn der neuen Cent« zu 6 Sc. Sa be-
zahlt. Da d i l Wtwernts! sich sthrsparsam zeigt, haben
einige Vpeculanttn fü l den Most fchon, Scudi fürdi«
SommH, mithin doppelt so Viel, sZs im vorigen Iahke
gefordert.

K ö n i g r e i c h beyde« S i c U i e n .
Zu P e m p e j » wurde jüngsthin «in» ftbr schöne

Blunnenquell« entdeckt. S i t ist i» Art einet Nische, W»
wendig mit Mosaik bekleidet, und auf «w« angenehm
blzarre Weife mit mannigfaltigen Muscheln belleidet.DaS
Wasser sprang aus Muno und Augen zweylt Lalveü w
ein schönes marmorne» Gefäß. Vier Säulen von cskin.
thische? Ordnung dienen zur äußern Verzierung, und
0aZ Gan»« ist so elegant, daß sich de« König und sein«
Gemarlmn eigens nsch Pompeji hegadea, um ditss
Quelle zu besehen.

N e a p e l , den »4. Üet. Eine l,Sjäh«»ge alte FrZv
in der Gemeinde Derosi, in ? n i n , cal^dr i , uUerior«,
die schon vom verstorbenen König« Fildinandein jäh,«
liches Almosen erhalten hatte, ader bey dem Alte, flch
mehrenden Bedürfnissen darmt nicht auslangen konnte,
begab sich im verfiosstntn Flühjahr«. »VN «ln«r Enkelinn
begleit«!, nach Portici zum j'higen Könige, welcher dee
Alten, die uoch de» oollen Gebrauch ihre« Giistt^kläft«
hatte, und mit ihm von den ThÄten feines Ahnherrn
sprach, «ine lang« Audienz schenkte. E» ließ ssz während
ihres VtlweiltnS in 7!eapt! auf seine Kosten verpfitgen,
vermihrt« ihitn Gnadengehalt msnathl'ch um g Dncati,
und ließ iht zur Rückreise in die Heimath, nedst einem
bessndell, Geschenke, aus feinet PriVatcass« So Ducat»

auszahlen.
G r o ß b r i t a n n i e n u n d I r l a n d .

Inder Zeitung von Dumfries liest man ein Schrei»
den des Capitän C l a p p « « t o n , aus Hio odt« Gyo,
ver Hauptstadt von Durika, vom «2. Februal »636. l3l
versichert, neue wichl'ge Encdeäungln gemachl zu habe«;
er lst über eine Gebirgskette gekommen, deren Daseyn
man nicht ahnte. unddurch eiu großes Rtlch,da, d«n Eu»
ropatkn sogar demNshmen nüch unbekannt WH3.Er befand
sich zwey Tagreisen wessuch vomNiger, und zweifelte mcht
mehr, daß diese« Strv l» ssch nlche in die Bay von B««in
ergießt.

I m SchiffZcaKitän.Nahmtns W i l son. iN am 24.
Ocloder wegei, Sclavtnhandels oor das London« Ad«
miraUtätS« Gericht gestillt worden. Fr wurde beschul-
digt, m«k gfnkanische Flauen, die ihm von Sm?n ter

Männer, nach der an der afrikanischen Küste herrschenden
Sitte beym Tauschhandel, als Unterpfand ihrer HandtlZ»

'Verpflichtung zugtstellt worden, an einen spanischen Scla»
venhändler vttkauft zu haben. Die Jury sprach chn frey.
Ein »schuldig" würde die Todesstrafe nach sich gezogen
haben. Dieser Fall bestätigt abermahls, wie nachtheilig zu
strenge Strafen auf den Ausspruch der Jury wirken
müssen.

Man ethälk sus vielen Theilen dtö i^önigreichs die
Nachricht, baß die Sch'sssdauplähe, Bassins und viel« an<
de« öffentlich« Plätze mit Arbeitern aus der Classe der
Armen anglfüllt sind, welchen die Regierung daselbst auf
verschiedene Weise Verdienst gibt. I n M a n c h e K e r ist
ein« so glyßeAnzM Arme bey demStraßenbau angestellt'
daß dastldlt kaum noch dreyßig Personen übrig bleiben,
di« aus den Sudfcl!ption2'Fcnd5 Unterstützung «lhalten.
Di« Ausgaben dee Regierung müssen in dieser Hinsicht
j»hl fehl groß seyn.

O s m a n i s c h e s R e i c h .
Der öftere. Beobachter vom i ö . d - M . , enthältunter

d«« Aufschrift: » W i e n , den l4. November^ Folgendes:
Die neuesten Be?«chte aus C 0 n st a n t i n 0 p? l

mslbeu, daß der Großherr der, am 6. Oct. von den
tückischen und russischen Bevollmächtigten in Acker,
w a n n unttll«ichnet«n Convention, am 24. gedachten
Monath« sein« Ratification ertheUt hatle.Noch am nahm«
lichen Tag« »st ein Courier nach A c k e r m a n n adgegan,
gen, um das tütificirte Instrument dahin zu über?
dringen.

Diestlb«« Bericht« aus Co nstan t i n 0 pe l vom
zs.KQclober enthalten Folgendes:

»Mehrei« m kurzer Zeit hinter einander, in vet»
sch!ed«ney Quartieren d«r Stadt ausgebrochene Feuers»
brünN«, deren «in« am z i . . den im Eskl'Serai (alten
Verail) nm erbauten, deynaht vollendeten Feuerthurm *)
verzehrt«, und wobly man die Gewißheit erlangte, daß
2 « Becmd angnegt gewesen, hatten, in Verbindung
mit einer sichtbare» Gahrung, die sich seit der Verord»
nung in Bttreff der täglichen Adgade von 5, zo und iä
Para ysn sämmtlichen Kaufhuden in der S tad t , durch

") Bekanntlich würd« nach den Vreignissen im Iuny
d. I . . welche die Abschaffung des Ianitscharen-CorpS
z»r Folge hatten, um jede Erinnerung an dieses
Corp« zu v«rnlgi„. auch das sogenannt? J a n g h i n-
Köschk, ode« 0e, Fluerthurm auf l)cm ehemahligen
Hotel oes Ianltlcharen' Aga, sdgftragen, un^ der
Bau cll-'it neu«n solchen Thurme« im alten Serail
anaeordnet. Vergl. La id . Z e i t u n g ?dm 6. Ii^<
gust d.I .
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lauken Tadel jenee Maßregel und wiedelhohite Zufam«
menroltungen geäußert hatte, die Aufmerksamkeit der
Regierung rege gemacht , welch« in der Stiüe die ei»
forderlichen WzZeegeln anordnete, um jeden Ausbruch
gleich im Keime zu ersticken. Alä daher die Mißvergnüg-
ten , w:e man glaubt, durch ehemahlig« Ianitlchalen,
deren Mehrere Vlsitzer fslcher Buden sind, aufgereiht,
es wagten, sich am ;8. d. M . der Emsammlung jener
Steuer mit Gewalt zu widersetzen, und stch auch noch
am folgenden Tage in gleicher Absicht, in dem Qua«»
tiere von Tachta» Kalaa zusammen ^u rotten, wurde
der Aufstand an beyden Tagen durch das Einschreiten
der bewaffneten Mächt, ohne bedeutenden Widerstand,
unterdrückt, dis Hauptanstifter der Meuterey ergriffen
und theils hingerichtet, theils aus der Stadt verwiesen."

,Dis neuen Truppen haben b«y diifee Gelegenheit
dem Sultan die unzmeydsuligstea Beweise von Treue
und Anhänglichkeit gegeben. Die Zzhl derselben, welche
sich täglich vermehrt, sell in der Hauptstadt und in den
Provinzen sich bereits auf 45.ooa Mann belaufen.«

»Mehrere bisher «m Canale des Bosporos zumi»
Manschen Übungen verwendete Hanonierfchaluppeu und
andere Fahrzeuge sind in diesen Tagen, mit Artillery
stcn und andern Teuppen bemannt, nach d«n Darda«
nellen abgegangen, um die Besatzungen der dortigen
Schlösser zu verstätken, und die Flotte des Kapudan«
Pascha . M fortwährend zwischen den Inseln M y t i l e »
n e und Samos kreuzt, mtt Kanonieren und Munition
zu versehen."

^Von Vtkanderungen in dtn Staak»ämiern ver»
dient bloß die Ernennung des bishetigen Nlschandschi
(Staats' Secretäks sür den Nahmenszug des Sultane).
Atta-Efsndi, zum Defterdar von Rumeliin bemerkt zu
werden. Der bekannt« Hußm« Bei, der dies« Stelle biZ»
he« bekleidete, wird nächstens aus dem Lager des Se«
laskiers, R<schid Pascha, hier erwartet."

z.D»e Pestseuche ist fortwährend im Abnehmen; nur
das griechische Spital h,t noch in den letzten iH Tagen
eine bedeutende Anzahl Kranker aufgenommen, von
welchen vier und zwanzig gestorben sind."

FremdensAn zeige.
Angekommen dsn ;5. NoV tmb«« issS.
Hr. Iof. Graf v. Appony, k. k. wirkt. Kämmerer

u. Güterdefitzsr, mit Flau Gemahlinn, von Mailand
nach Wien. — Hr« Mathias Perks, Inhaber der Herr»

schafl Osterwih, Von Osterwitz. — Hz. Ftiedrich I H e i .

Den i5. Hr. CarlA!oysNeyer,Großhandlungs.Gesell«
fchafter̂  uon Triest nach Wien.— Hr. Johann Meinerg ,
Duchhandler, u, Wien kach Triest.— Fcau Louise Veason,
KaufmannS'Gattinn. von Mailand nach Wien. — H l .
Anton Vclazzolo, Handtlsmünn, von Wien nach Triest.

Den l5. Hr. Iacsb Ivichievlch, venf. rus. k. Oberst,
von Tuest; Hr. Frcnz Manganoni, Fr?gatten°Csp>tan,
vo« Corfu, tztyöe nach Wien. — Hl . Iüs. Gründiliger,
Handelsmann, von B?.ttz. — Hr. Peter Zazzgrango,
glltch. Großhündlungs°Vuchhatt^r, von Trieft nachWien.
— Hr. Peter Egenolf, Inhadec el^iger Naturlettenhsi,
ten, von Klagenfult.

Den 16. Hr. Ignaz Kayfs:, Handelsmann, von
Gra'h.

A b g e r e i s t den iä. Novembe? .
FrauFr«nc«Zca ArdefeuiUe, Kaufmanns-Witwe, u.

Hr. Joseph Fluck, Hörer 0e« Richte, beyde nach Wien.

Eours vom 16. November 162b.
Mittelvreis.

GtHHtsfchuldverschreibungen zu 5 y. H. sin TM.) 90
detto detto zu ! v-H. (in CW.) i8

VerlosteObligationen u-Ära.(zu5 ' v .H. )^ —
rial«Odllgatl0nen der Stände ^zu4i/2v.H.(^ —

Darl, mit Verlos.v.J. i82a'für 10a ss. sinCM.)i37 ij2
detto detto i52l für loofl. (w C N . ) i i ? ^ 2

W,en.Stadt°Banco'Odl. zu 2tj2v.H.iinEM.)4Z »B
deito detts zu H o.H. (in CM-)54 ,)2

Obligationen der allgem. und
ungar. Hofkammer zu 1 3)i o.H. (in CM.) 3o

(Hrarial) (Domtst.
Obligationen del Standes (C.M.) (G.M.

v. Österreich unter und zu 3 v-H.. — —
ob der EnnS, vonBöh-1 zu s i/z o.H./ 4«5^L —
men, Mahren, Schle-»zu 21̂ /4 o.H>> — —
sien,Stey«rmark,Kaln- zu 2 v-H-H Z4 l^jia —
^en, Krain und Görz. zu i H/ä v-H.^ — —

Tentral-Casse-Anwnsungen. Iährl. D>öconto4 î s p. C.
Bank'Actien pr. Stück 10L6 in Cono. Münze.

Co u r s d e r G e l d . S o r t e n .
Hollänver-Ducaten . . . . . <i »j2 pr. Ct. Agio.»
Kaiserl. Münz«Ducaten . . 5 pr. Ct. Agio.

Wasserstand des Laibach. Flusses am Pegsl der
gemauerten Kanalbrücke bey Eröffnung der

Wehr:
D e n 20. N 0 v e , m b e r : g S c h u h Z Z o l l o b e r

d e r S c h l e u ß s n b e t t u n g »

Ignaz Alsys Edle« V. K le inmayr . Verleger und Ntdacteur.


